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WOHNUNG NACH MASS

DES HERRN DR. R., BIEL, VON WALTER FREY, INNENARCHITEKT SWB, BASEL
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Blick in den Wohnraum. Der kleine Perser unterteilt den Raum, so daß der
Sitzplatz am Fenster eine Begrenzung findet. fe-:.-...'
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Die Verbindung von Dachgarten und Wohnraum wird durch die große Fenster-
ivand und durch das plattenbelegte Blumensims hergestellt.

Der Schreibplatz mit der reizvoll geschnitzten Klappe.

59



;vw Wf

fu

;

V:

yy'^iy

UBlHIffl

**

Die SÙ2- und Büeherecke am Kamin, welche sich gut
in die Dachschräge einschmiegt.

Die Anrichte des Eßzimmers trägt, wie der Eßtisch,
eine Marmorplalte aus schwedischem Marmor.

Die Schiebetür zwischen Wohnraum und Eßzimmer
ist auf der einen Seite mit naturfarbenem, besticktem
Leinen bespannt. Auf der andern befindet sich eine
Malerei von Joshita Früh-Blenk.

E in junger Arzt heiratet. Und um sich häuslich niederzulassen, richtet er sich den
Dachstock des Hauses ein, in welchem sich unten seine Praxisräume befinden.
«Dachstock - abgeschrägt. wie traurig», denken Sie. Diese Bilder belehren uns
jedoch bald, daß von Traurigkeit keine Rede sein kann und daß die Verwandtschaft

der kleinen Wohnung mit der berühmten Dichtermansarde ausgesprochen

gering ist. Denn mit viel exakter Überlegung, durch innige Zusammenarbeit
zwischen dem Innenarchitekt und den Bewohnern ist ein Heim entstanden, das luftig,
überaus geschmackvoll und heiter ist. Eine eigentliche Wohnung nach Maß, in
welcher die Bedürfnisse genau abgewogen wurden und in welcher Wände, eingebaute
Möbel und sorgfältig ausgewählte Einzelstücke so überlegt nebeneinander stehen
wie Schmuck und Maßarbeit bei der Haute Couture. — Küche, Bad und W.C. liegen
klar. Rechts und linkstes Eingangs - wobei das Eßzimmer eine eigene Türe besitzt.
Der Wohnraum wird entweder direkt, aus dem Lift, oder durch seine Türe betreten.
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Oben: Das große Bett ist altrosa
bedeckt und gleichfarbige Polster
finden sich an Kopf- und Fußseite.

Unten : Im Schlafzimmer finden
wir lauterAhornmöbel, von einem
sehr feinen Birnbaumfilet durchzogen.

Grundriß einer
umgebauten Dachstockwohnung
mit Dachgarten.

Ein Vorhang schließt den kleinen Vorplatz
ab. Die Halle besitzt keine eigentliche
Abgrenzung. Sie legt sich leicht vor den
unregelmäßig geformten Raum, in welchem

gelesen, geplaudert oder geschrieben werden

kann, je nach Lust und Laune. Eine
große, geschwungene Fensterwand gegen
den kleinen Dachgarten gibt Luft und Licht
und läßt einen ganzen Wald von
Blattpflanzen heiter aufranken. Die Sitzecke
dahinter bezieht den Dachgarten nochmals in
den Wohnraum ein durch den leichten, frei-
lufthaften Glas-Drahttisch, welcher ebensogut

draußen wie drinnen gebraucht werden
kann, und durch die klaren Farben des

eschenen Liegestuhls mit seinem grasgrünen
Bezug und den gelben Kissen. Auch der

niedrige Hocker ist frohmütig gelb gezogen.
Zur Kamin- und Leseecke leitet der

rotweiß gestreifte große, leinenbezogene Sessel

über. Hier hinten sind die Farben gedämpfter.

Dunkelblaue Kissen auf der eingebauten

Sitzbank, ein kleiner Perser und ein
sachlich - gemütlicher Schaukelstuhl
umstehen den kleinen Tisch.

Eine mit schöngemaserten fournierten
Nußbaumplatten belegte Wand verbirgt den

Zugang zum kleinen Abstellraum. Darauf
läßt sich eine feingeschnitzte, heUe,

mattpolierte Eschenplatte aufklappen und ergibt
die unaufdringlichste Schreibgelegenheit,
die man sich vorstellen kann. Für die
Korrespondenz der Hausfrau sehr gut geeignet.

Das Schlafzimmer, welches sich mit einer
Seite ebenfalls dem grünen Dachgarten
zuwendet, ist in hellem, fast weißem Ahornholz

gehalten, wobei sehr schmale

Birnbaumeinlagen eine zärtliche, ins
Rosafarbene spielende Tönung mit sich bringen.
Schränke und vielerlei eingebaute Schubladen

bieten genügend Platz um sämtliche

Habseligkeiten richtig zu verstauen. Die
altrosa Polsterung des Bettgestells, der

gleichfarbige Überwurf, das Blau des

Hockers vor dem Spiegel und die warmen,
reichen Farben des sehr schönen

Perserteppichs und das verspielte, weiße
Fellkissen auf dem Bett, die raffinierte
Deckenbeleuchtung (über dem Fenster) helfen sich

gegenseitig zu einem Tausend-und-eine-
Nacht-Effekt. Ein seidenbespanntes und
besticktes Schränklein birgt den funkelnden

Schmuck dazu.

Im Eßzimmer ist der Grundton gestrenger.

Doch auch hier sind die Möbel hell, aus

gebeiztem Birnbaum, die Stühle licht,
grün und gelb, gepolstert. Eßtisch und
Anrichte, in der Form an strenges Empire
erinnert, tragen schwere, wunderschöne

Marmorplatten aus grünem, schwedischem

Marmor, und allerlei Gerät sowie die

schhchten, wohlgeformten Messingbeschläge

bringen das gra^e und gelbliche Blinken
ihres MetaUs als frischen Klang mit sich.
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